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fans Eriillikçr ira Euffballou.
SBie (Sie, fonberbar Oereljrter ©err

23rinjtpienpal ja roobl roiffen, babe icfj

meiner Sebtage nicfjt blofe gebiegt et,
fonbern fogar g e t r a cfj t e t in bie

©öfje su fommen, unb bin beferoegen

lester 3eit auf mancherlei SJcamer um
ben berübmten Saïïonaben SSeEiftrint
berum geftrinelt, btê bafj er ftcf) betoo=

gen fanb, midj auf einen Sluf* unb Slb=

flug mitäuneljmen, tooburetj er natürlich
inoefj berühmter werben rooEte, alê icfj
f fcfjon bin. @djon bie Slrt unb SBeife,

wie forgfältig er mid) öerpadte unb bor
ben übrigen Sßaffagteren einftroeilen be-

hufê Ueberrafc&ung im Sorb berffedte,
macfjte mir flar, bafj icfj ifjm roirflidjeê

SBertljfiüd unb roatjrfjaftiger ©atjn im Sorbe" mar.
3113 ber ©err 93aEonift fommanbirte: 8oê!" ba fühlte icfj in ber

Stjat, bafe bei mir etroaê loê" mar unb id) fctjroebte in jenen ^Regionen,

in roeldjen icfj fonft immer bin, menn id) im Saglohn ju Sfjrem SSorttjeil
Scebel ju fpalten habe.

<Sê regnete leiber bon allen «Seiten Ijer, fogar oon unten, toie id)
beim ©ifeen auf beê Sorbê Söoben ja mofjl bemertte. Ser SBinb beulte
unb nicfjt nur bie SBaffer, fonbern auef) bie ©erren SJcttflieger murmelten,
mag naefj unb nacb berauêfam mie SJcurren" unb ben ©errn glugfübrer
beroog, mit feinem ©auptfpaffe auêjurûden. Seljt ber!" rief er, inbem er I

mid) mit einem Dîucf entfdjleterte fet)t Ijer, bei unê ift ber Scebelfpalter,

alfo SJhtft)! (Sê mufe bocfj grütjlmg merben! Stuf! Scebelfpalter, reinige
bie Suft, jerftreue ben Jeebel unb fpilje ©onnenftrablen !" 3d) aber febric:
©errgott Oon SJcannbeim nun ftfe' icfj nicfjt blofe im SRegenroaffer, fonbern
in ber biefften Stnte. Scidjtê fann icfj tfjun, nidjtê fann id) fpalten, roeil id)
mein ©onorar bon 1890 nod) gar nicfjt erhalten tjabe, tdj bin ohnmächtig,
fann nidjt Ijelfen!" Allgemeiner tdjredltdjer ©offnungê= unb (Srroartungê=
berlurft. Sie ©erren murrten ftcfj gegenfeitig SJcuttj in bie Oljren unb ber
SaEon roäljte unê roofjEüftig Pon einer Sîegentraufe jur anbern. Slfle
Slugenblide befürdjtete id) einen guiammettftofe mit irgenb einem ©ctjneKjug
unb wollte midj eben auê bem genfter ftürjen, alê ber SaEonPater midj
padte unb lehrte: ©err 93aEaft, nidjt ju früt)! Sa befef)!' idj, toaê liegt
ba für 3eug? tjerauê bamit! eê roirb Ijelfen für ben ärgften SebenêOerlâm
gerungêtjunger!"

SSenamfeteê 3eug roaren aber SBürfte, glafdjeuroeiner unb (Sigarren,
bie idj bei ju erfjoffenbem Slbfturj im ©djroabentanb ofjne ben neuen Soll5
tarif abjufetien berljoffte. ©inauëroerfen toar gottlob nidjt nöthig- SBir
leerten glafdjen, rauchten unb afeen auf Sob unb Seben unb ber Ballon
rourbe baburetj um 17 glafdjen, 23 äürctjerroürfte unb 277 (Sigarren Ieidjter.
liniere ©erjen erleidjterten ficfj ebenfatlê. 2sdj loagte jroar nidjt, meine
Ohren über ben Sorb ju erbeben, roeil idj ein ©cbroinbler bin, aber tdj fage
Linien: bie Sluêftcfjt roar grofeartig, im ©eeroaffer abgefüfjlt ju roerben.

©orgeit enbeten unfere ©orgen, roir roaren geborgen, unb ber
©err SaEonär mar boef) frof), mid) ntdjt alê ©anbfad Oerroenbet ju tjaben,
aber idj barf nicfjt mefjr mit, unb ba feben ©te, roaê cê für Unglüder
geben fann, roenn ber âatjlungêtermin Oerloren gebt. 23afta!

% x ü 1 1 i ï e r.

Sie dürfen, bie rooEen mit Sfufelanb liebäugeln,
llnb (Snglanb mödjt' gerne bem allem Oorbeugeln,

3ofju 53uE fdjreit fdjon: SJcorbio! Qu ©ütfe, o loelj!
Suropa, o reff unê, roir ftfeen im Sljee.

3n granfreiefj, ba roill man ein Sluge jubrüden,
Sod) Seutfdjlanb lann biefeê fdjon gar nidjt entjüden.
llnb Ceflreid)=StaIten, bie friegen fdjon Slngft
llnb rufen: £) Sîufelanb, toaê bu nur Oerlangft!
2ldj, bie Siplomaten, bie ängftfidj ba laufen,
Safet fte bocfj in beu SarbaneEen erlaufen.

üMb £ß a dt t Umgang».
©eit bte Seutfdjen bie Seeger Pon Samerun mit ber ^ideltjaube unb

bem ©tecfjfdjritt geiegnet fjaben, bat im Sanbe ber Sichter unb Senfer ber

oon ben SongoDolfern überfommene Saunibaliêmuê geroaltige gortfdjritte
gemadjt unb greift felbft in gebilbeten Sreifen um ftdj. Sllê Söeleg bafür
jitiren roir bte bodjangefeljene 3eitidjrift : lieber Sanb unb SJÎeer", 9er. 40,

fn roelcfjer ber mebijintidje SJcttarbeiter einer fjülfefudjenben Same faltblütig
ben SRatfj gibt, ftdj Oon ifjrem ©auêarjt oralen gu laffen". SBir roollen
im Sntereffe ber Same tjoffett, bafe ber ©auêarjt fein ®ottrmanb nad)

Songonegerart ift unb bte Same ungefdjmort leben läfet.

Ibuï SBligmatrjBr.
Scadjbem roir Ijieftgen Drt§ bem SJMerêbome

llnb allem $apfttljum lättgftenS fremb geroefen,

Verbreitet tjier ein SIertfer auê Storn

©ein SBunberbudj unb läfet eê gratiê lefen.

(Sr melbet, bafe auf unfer ©tofegebet
llnb auf bie Stiftungen üon ©eelenmeffen
Sie arme ©eele frei gen ©immel geljt,
Sie in gegfeuerêqualen bat gefefjen.
SBaê er erjätjlt, ift jroar nidjt ScoPität

llnb fteljt gebrudt fchon bei ben 33oEanbiften,
Sodj tounbert'ê, bafe eê jefeo neu entfielt
Sin beê Satjrfjunbertê allerlefeten griffen.
Sie ©tabt läfet beriet ©eligfeitêboftoren
Sllê Sßtaubermäuler unbeljeHigt fitien
llnb forgt üielmebr, bafe grofee glufemotoren
(fleftrifd) Sidjt in ©auê unb ©trafeen blifeen.
©ieOon getoinnt bie Sirdje audj ttjr Sljeil,
Unb unfer SIertfer braucht für bie ©ünben
Ser Slbgefcfjiebnen unb itjr ©eelenljeil
Sllêbamt fein Ërotglictjt metjr anjujünben.

In B ä t n t rJ| t it.
SBie forgft bu bocfj für beine llntertljanen,
Su bauft für fte bie fcfjönften Sifenbatjnen,
©rjteljft fte in ber gurdjt Oor Sittentaten,
Sludj fteljt mau Ssbnen oft bidj etroaê braten.
©etreibe roiEft bu nur für fte bebalten,
Säfeft beê 93erboteê ganje Strenge roalten.
D SSäterdjen Oerbtete (lad)' nidjt brüber)
Sie SRenfcfjenauêfubr nadj Sibirien lieber.

Bxf\\ ^ai'ti.
Sdjulbig ober unfcf)ulbig,
Ser ©algen ift gebulbig.

Stuf Stein gefdjrieben SJfoieê bat
Saê jübifdje ©eiatj;

Sodj toaê er fcfjrieb unb roaê er tfjat,
Saê roar nur für bie Safe.

©äff er gefdjrieben 53rtef unb ©elb",
Gorfcfjbudj unb 33orienblatr,

®r roär' ber gröfete SJcann ber SBelt,
Sem Sube loürb' iljn fatt.

Sie fjätten nie geläftert ifjn,
©elaffcit nidjt im ©fidj.

(Sr looEf ein nobleê S3olf erjiefj'n,
Srum SIEeê Pon iljm roidj.

lus Clitlüt.
Ser roilbe 93räft8 Söalmaccba,
Sefoljlen tjat er mäcfjtig: ,,©c ba!
Somm Ijer, bequemer SEelegraptj

llnb icfjroinble mir unb pratjle brao,
58erid)te fleifeig nad) (Suropa,
Sd) fiege täglidj im ©aEopa"!
S3erjebte förmlich bie Songrefeier
Sllê SJeufter Pon 9febeEenfrefeler."
Sen $räftbenten SSalmaceba,
SJtan tjört ibn brüEen: SBelj, o loci) ba!"
Ser Selegrapb roar bod) ju faul,
(ir fpt&te fcfjlcctjt baê lange SJeaul;

Ser Sumpenferl, mir nicbt gemogen,
©at nicfjt beu geinb ju Sob gelogen.
(Suropa, lerne toaê, unb fcfjenfe
SJeir etroaê SJcitleib unb bebenfe:

Safe auetj im fcfjönften ©ieg ein ©aar ift,
©obalb eê nämlidj gar nidjt roaf)r ift.

Hans Trüllikqr im Luftballon.
Wie Sie, sonderbar verehrter Herr

Prinzipienpal ja wohl wissen, habe ich

meiner Lebtage nicht bloß gedichtet,
sondern sogar getrachtet, in die

Höhe zu kommen, und bin deßwegen

letzter Zeit auf mancherlei Manier um
den berühmten Ballonaden Bellistrini
herum gestrinelt, bis daß cr sich bewogen

fand, mich auf einen Auf- und
Abflug mitzunehmen, wodurch er natürlich

inoch berühmter werden wollte, als ich

î schon bin. Schon die Art und Weise,

wie sorgfältig er mich verpackte und vor
den übrigen Passagieren einstweilen
behufs Ueberraschung im Korb versteckte,

machte mir klar, daß ich ihm wirkliches
Werthstück und wahrhaftiger Hahn im Korbe" war.

Als der Herr Ballonist kommandirte : Los!" da fühlte ich in der

That, daß bei mir etwas los" war und ich schwebte in jenen Regionen,
in welchen ich sonst immcr bin, wenn ich im Taglohn zu Ihrem Vortheil
Nebel zu spalten habe.

Es regnete leider von allen Seiten her, sogar von unten, wie ich

beim Sitzen auf des Korbs Boden ja wohl bemerkte. Der Wind heulte
und nicht nur die Wasser, sondern auch die Herren Mitflieger murmelten,
was nach und nach herauskam wie Murren" und den Herrn Flugfllhrer
bewog, mit seinem Hauptspasse auszurücken. Seht her!" rief er, indem er ^

mich mit einem Ruck entschleierte, seht her, bei uns ist der Nebelspalter,

also Muth! Es muß doch Frühling werden! Auf! Nebelipalter, reinige
die Luft, zerstreue den Nebel und spitze Sonnenstrahlen!" Ich aber schrie -

Herrgott von Mannheim nun sitz' ich nicht bloß im Regenwasser, sondern
in der dicksten Tinte, Nichts kann ich thun, nichts kann ich spalten, weil ich
mein Honorar von 1890 uoch gar uicht erhalten habe, ich bin ohnmächtig,
kann nicht helfen!" Allgemeiner schrecklicher Hoffnungs- uud Erwartungs-
verlurst. Die Herren murrten sich gegenseitig Muth in die Ohren und der
Ballon wälzte uns wohllüstig von einer Regentraufe zur audern. Alle
Augenblicke befürchtete ich einen Zusammenstoß mit irgend einem Schnellzug
und wollte mich eben aus dem Fenster stürzen, als der Ballonvater mich
packte und schrie: Herr Ballast, nicht zu früh! Da befehl' ich, was liegt
da für Zeug? heraus damit! es wird Helsen für den ärgsten
Lebensverlängerungshunger!"

Benamsetcs Zeug waren aber Würste, Flaschenweiner und Cigarren,
die ich bei zu erhoffendem Absturz im Schwabenland ohne den neuen Zolltarif

abzusetzen verhoffte. Hinauswerfen war gottlob nicht nöthig. Wir
leerten Flaschen, rauchten und aßen auf Tod und Leben und der Ballon
wurde dadurch um 1? Flaschen, 23 Zürcherwürste und 277 Cigarren leichter.
Unsere Herzen erleichterten sich ebenfalls. Ich wagte zwar nicht, meine
Ohren über den Korb zu erheben, weil ich ein Schwindler bin, aber ich sage

Ihnen: die Aussicht war großartig, im Seewasser abgekühlt zu werden.

In Horgen endeten unsere Sorgen, wir waren geborgen, uud dcr
Herr Ballonär war doch froh, mich nicht als Sandsack verwendet zu haben,
aber ich darf uicht mehr mit, und da sehen Sie, was es sür Uuglücker
geben kann, wenn der Zahlungstermin verloren geht, Basta!

Trülliker,

Die Dardanellenfrage.
Die Türken, die wollen mit Rußland liebäugeln,
Und England möcht' gerne dem allem Vorbeugeln,

John Bull schreit schon: Mordio! Zu Hülfe, o weh!
Europa, o rett' uns, wir sitzen im Thee.

In Frankreich, da will man ein Auge zudrücken,

Doch Deutschland kann dieses schon gar nicht entzücken.

Und Oestreich-Italien, die kriegen schon Angst
Und rufen: O Rußland, was du nur verlangst!
Ach, die Diplomaten, die ängstlich da laufen,
Laßt sie doch in den Dardanellen ersaufen.

Die Macht des Umgangs.
Seit die Deutschen die Neger von Kamerun mit der Pickelhaube und

dcm Stechschritt gesegnet haben, hat im Lande der Dichter und Denker der

von den Kongovölkern überkommene Kannibalismus gewaltige Fortschritte
gemacht und greift selbst in gebildeten Kreisen um sich. Als Beleg dafür
zitiren wir die hochangesehene Zeitschrift : Ueber Land und Meer", Nr, 40,

in welcher der medizinische Mitarbeiter einer hülfesuchenden Dame kaltblütig
den Rath gibt, sich von ihrem Hausarzt brakyn zu lassen". Wir wollen
im Interesse der Dame hoffen, daß der Hausarzt kein Gourmand nach

Kongonegerart ist und die Dame ungeschmort leben läßt.

Neue Seligmacher.
Nachdem wir hiesigen Orts dem Petersdome
Und allem Papstthum längstens fremd gewesen,

Verbreitet hier ein Kleriker aus Rom
Sein Wunderbuch und läßt es gratis lesen.

Er meldet, daß auf unser Stoßgebet
Und auf die Stiftungen von Seelenmessen

Die arme Seele frei gen Himmel geht,
Die in Fegfeuersaualeu hat gesessen.

Was er erzählt, ist zwar nicht Novität
Und steht gedruckt schon bei den Bollandisten,
Doch wundert's, daß es jetzo neu entsteht
An des Jahrhunderts allerletzten Fristen,
Die Stadt läßt derlei Seligkeitsdoktoren
Als Plaudermäuler unbehelligt sitzen
Und sorgt vielmehr, daß große Flußmotoren
Elektrisch Licht in Haus und Straßen blitzen.
Hievon gewinnt die Kirche auch ihr Theil,
Und unser Kleriker braucht sür die Sünden
Der Abgeschiednen und ihr Seelenheil
Alsdann kein Ewiglicht mehr anzuzünden.

Nn Väterchen.
Wie sorgst du doch fiir deiue Unterthanen,
Du baust für sie die schönsten Eisenbahnen,
Erziehst sie in der Furcht vor Attentaten,
Auch sieht man Ihnen oft dich etwas braten.
Getreide willst du nur für sie behalten,
Läßst des Verbotes ganze Strenge walten.
O Väterchen verbiete (lach' nicht drüber)
Die Menschenausfuhr nach Sibirien lieber.

Von Haiti.
Schuldig oder unschuldig,
Ter Galgen ist geduldig.

Auf Stein geschrieben Moses hat
Das jüdische Gesotz!

Doch was er schrieb und was er that,
Das war uur für die Katz,

Hätt' er geschrieben Bries und Geld",
Corschbuch und Börsenblatt,

Er wär' der größte Mann der Welt,
Kein Jude würd' ihn satt,

Sie hätten nie gelästert ihn,
Gelassen nicht im Stich.

Er wollt' ein nobles Volk erzieh'n,
Drum Alles vvn ihm wich.

Nus Chile.
Ter wilde Präsis Balmaceda,
Besohlen hat er mächtig: He da!
Komm her, bequemer Telegraph
Und schwindle mir und prahle brav,
Berichte fleißig nach Europa,
Ich siege täglich im Gallopa"!
Verzehre förmlich die Kongreßler
Als Muster von Rebellensreßler,"
Den Präsideuten Balmaceda,
Man hört ihn brüllen: Weh, o weh dn!"
Der Telegraph war doch zu faul,
Er spitzte schlecht das lange Maul;
Der Lumpenkerl, mir uicht gewogen,
Hat nicht den Feind zu Tod gelogen,

Europa, lerne was, uud schenke

Mir etwas Mitleid und bedenke:

Daß auch im schönsten Sieg ein Haar ist,

Sobald cs nämlich gar nicht wahr ist.
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